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Noch ein falscher P1ural im Prädikat
Ein P rädikat, d a s  s ich  auf zwei oder mehr Subjekte 

bezieht, muß selbstverständlich  im P lural  stehen, wenn die 
Subjekte zu einer Gruppe zusammengefaßt w erden. D as 
geschieht aber immer, wenn sie durch d a s  Bindewort 
u n d  verbunden sind. Dagegen werden d ie  Subjekte nie- 
mals zu einer Gruppe vereinigt, w enn sie mit trennenden 
(disjunktiven) oder gegenüberstellenden Bindewörtern ver- 
bunden werden — eigentlich ein Widerspruch, aber doch 
nur ein scheinbarer, denn die Verbindung ist etwas 
äußerliches, rein syntaktisches, die Gegenüberstellung ist 
etwas innerliches, logisches. Zu diesen B indewörtern 
(zum Teil eigentlich) mehr Adverbien) gehören: oder, 
te i ls  — t e i l s ,  w eder — noch, w ie , sow ie , so - 
w o h l — w ie , sow o h l — a l s  auch. E s ist eins der 
unverkennbarsten Zeichen der zunehmenden Unklarheit 
des Denkens, daß in solchen Fällen das P rädikat jetzt 
immer öfter in den P lural gesetzt wird. V erhältnis- 
mäßig selten liest man ja so unsinnige S ä tze wie: wenn 
ein schwacher Vater o d e r eine schwache M utter der 
Schule ein Schnippchen sch la g e n  (schlägt!) — es ist 
sehr fraglich, ob ein roher, trunksüchtiger M ann  o der 
eine böse, schlecht wirtschaftende F rau  im Hause mehr 
Sch a den a n ric h te n  (an rich te t!) — so war es t e i l s  
die Willkür des Geschmacks, t e i l s  die Willkür des Z u- 
falls, die zu entscheiden h a t te n  (hatte!) — oder gar: 
sein M ilieu, w enn  n ich t etwas andres in  ihm , e r - 
h a l te n  (e rh ä lt!)  ihn unparteiisch und nüchtern. Aber 
schon etwas ganz alltägliches ist der Fehler bei w ed e r — 
noch: wenn w eder der Beklagte noch er selbst sich 
ste llen  — während doch sonst w e d e r Tinte noch P apier 
gespart w e rd e n  — da w ed e r der Vater noch die 
Mutter des J ungen mit uns das geringste zu tun 
h ab en  — w ed er die G räfin noch ihr Bruder v e r - 
fü g e n  über ein größeres Vermögen — w e d e r Boccaccio 
noch Lafontaine h a b e n  solche Abweichungen geduldet — 
w eder P reußen noch das junge Reich w a re n  stark 
genug, das Zentrum zu überwinden. Am häufigsten 
wird der Fehler bei w ie , sow ie und den verwandten
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98 D äs Passiv um. Es wurde sich

Verbindungen begangen: die vornehme Salondame w ie 
die schlichte Hau sfrau  st e l l en an Dienstboten oft uner- 
hörte Anforderungen — der Verfasser zeigt, wie sich von 
da an das Heer w ie  das Reich immer mehr b a r b a r i - 
s ie r te n  — da der Rationalism us den Grundzug dieser 
Religion bildet, so ist es klar, daß ihr der Gebildete w ie 
der Ungebildete in  gleicher Weise a n h ä n gen — die 
Ausbildung der städtischen Verfassung w ie die Entwick- 
lung der Fürstentümer z w a n g e n  zur Vermehrung der 
Beamten — der höchste Gerichtshof sow ie der Rechnungs- 
hof des Reichs b e fin d e n  sich nicht in der Reichshaupt- 
stadt — Frankreich so w o h l w ie Deutschland entw ickeln  
sich sozialistisch — Custine sow ohl w ie die französische 
Regierung w a re n  hinlänglich davon unterrichtet — so- 
wo h l  der romantische a l s  der realistische Meister h a tte n  
der Entwicklung eine breite Bahn geöffnet — sow ohl 
der Wortschatz a l s  auch die Formenlehre h ab en  im 
Verlaufe v o n  hundert J ahren merkliche Veränderungen 
erfahren — die freundlichen Worte, die sow oh l der 
Vizepräsident an mich, a l s  auch der Herr Minister- 
präsident an die Direktoren gerichtet h a b e n . I n  allen 
diesen S ä tzen kann gar kein Zweifel sein, daß nur von 
einem S ingu lar etwas ausgesagt wird. Dieser S in - 
gular wird einem andern S ingular gleichgestellt, von 
dem dieselbe Aussage gilt. Aber daduch wird  doch aus 
den beiden S ingu laren noch kein P lural. Wer das 
P rädikat in  den P lural setzen will, muß eben die S u b - 
jekte durch u n d  verbinden, nicht durch  w ie.

D as Passivum. E s  wurde sich

Beim Gebrauche der Zeitwörter kommen in Betracht 
die Genera (Aktivum und P assivum), die Tempora und 
die M odi. I m Gebrauche der Genera können kaum 
Fehler vorkommen. Zu warnen ist nur vor der unter 
J uristen  und Zeitungsschreibern weit verbreiteten Ge- 
wohnheit, alles passivisch auszudrücken, z. B .:  namentlich 
muß  v o n  dem  obersten L e ite r  der P olitik dieser Z u- 
stand als eine Erschwerung seines Amtes e m p fu n d en  
w e rd e n  (statt: der oberste Leiter muß empfinden) —


